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Neue Lebensbedingungen

Starker Wandel der Lebensbedingungen für ältere Menschen 

Gute Aussichten auf einen mehrere Jahrzehnte währenden 

Ruhestand

Veränderte Wünsche und Vorstellungen 

• eine dem Bedarf angemessene Wohnung

• soziale Kontakte zur Familie, Freunden und Bekannten

• möglichst kein Wohnortwechsel

• hohe Selbständigkeit bei allen Entscheidungen 

• größtmögliche Sicherheit für alle Eventualitäten des Alters



Konzept
Das Wohnkonzept „Mehrgenerationenhaus - Wohnen in 

Gemeinschaft“ will diese Anforderungen aufgreifen und beruht 

auf folgenden Grundsäulen:
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Mehrere Generationen in 

einem Haus

Zusammensetzung der 

Hausgemeinschaft 

• zwei Drittel älteren 

(über 60 Jahren)

• ein Drittel jüngere Menschen 

(Alleinerziehende, Familien, 

Alleinstehende, etc.) 

Um den Bewohnermix zu gewährleisten -> eigene 

Rangordnung 

Unterstützung durch lokale Körperschaften/Oranisationen

(BZG, Sozialdienste, Stadtgemeinde)

Senioren

Andere



Zielsetzung

Selbst- und 

Nachbarschaftshilfe

Aktive Nachbarschaft an Stelle 

professioneller Hilfeleistungen 

(Kochen, Einkauf, Gartenarbeit, 

Kinderbetreuung, etc.)

Gemeinwesenarbeit 

als Schlüsselfunktion

„Hilfe zur Selbsthilfe“ 

Gemeinschaftliche Aktivitäten 

(Mittagstisch, Seniorentreff, 

Freizeitgestaltung, etc.)

Vernetzung mit 

dem Wohnviertel

Mehrgenerationenhaus als 

Bezugspunkt / Treffpunkt für 

das gesamte Stadtviertel



Danke für die 

Aufmerksamkeit


